
 
Suchen Sie ein ganz 

besonderes Geschenk   

für Ihre Lieben? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir stellen natürlich gerne  

auch einen 

Geschenk-Gutschein  

 aus. 

 

 

Erhältlich  

an der Hotelrezeption 

täglich von 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
 

 

Hotel - Restaurant - Weinstube - Postgarten 

Maximilianstraße 39 

87719 Mindelheim 

Tel: 08261 / 760 76 0 

Fax: 08261 / 760 76 76 

e-mail: info@hotel-alte-post.de 

www.hotel-alte-post.de 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir laden herzlich ein zu 

unseren 
 

 
 
 

 

2012 

 

 

 

 

 

Übrigens… 

 

Täglich von 

06.30 Uhr bis 10.00 Uhr  

bieten wir ein  

reichhaltiges Frühstücksbuffet   

€ 9,50 pro Person 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Um Reservierung wird gebeten!  

 

mailto:info@hotel-alte-post.de
http://www.hotel-alte-post.de/


       

 

 
Jazz-

Frühschoppen 
 

am Sonntag  
den 25. März 2012 

ab 11.00 Uhr  
 

mit dem  
Madison-Jazz-Quartett 

 

 
Reservierung erbeten! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Eintritt frei 

 

 Connie  
unplugged 

 
 
 
 
 
 

 

mit Connie Grimme 

Gesang - Klavier - Gitarre 

Genießen Sie Jazz, Blues, Balladen 

und vieles mehr! 

 

Dienstag, den 14.02.2012 
Beginn 19.30 Uhr 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
-Eintritt frei- 

Reservierung erbeten! 

 

 

 

 

Etwas „ zur Geschichte“ der Alten Post 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1618 wurde der Gasthof Hecht 

- später Gasthof zur Post - 

zum ersten Mal urkundlich erwähnt. 

 
Der Gasthof ist seit über zwei Jahrhunderten  

in Familienbesitz; bis 1996 war er im Besitz  

der Familie von Dreer; seit dem gehört die inzwischen 

 völlig renovierte „Alte Post“ der Familie Berchtold,  

die verwandtschaftlich mit der 

 Familie von Dreer verbunden ist. 

 

Berühmt wurde der Name „von Dreer“  

durch die Posthalterin Cäcilie von Dreer. 

 

Die Geschichte der Cäcilie von Dreer im Jahr 1796: 

Der französische Revolutionsgeneral Ferino hatte  

die Stadt Mindelheim mit seinem Heer belegt.  

Als sich einmal der Gerichtsschreiber Wagner 

beim General über Untaten seiner angeblich rohen Soldaten  

beklagte, geriet dieser in Wut und befahl, die Stadt zu plündern 

und anzuzünden. Alle Bitten um Gnade waren vergebens.  

Da nahm seine Quartierwirtin, die Frau Posthalterin Dreer,  

ihre Kinder und warf sich vor ihm bittend  

auf die Knie. Das rührte den harten Mann,  

er nahm den Befehl zurück. 

 

 


